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Geschäft Nr. 232
Legislatur: 2008 – 2012 

 

 

Geschäft Bericht an den Einwohnerrat vom 22. Mai 2012 

 Rückständebericht 2012 

Info Gemäss § 25 Abs. 3 der Geschäftsordnung des Einwohnerrats vom 19.6.2000 erstattet der 

Gemeinderat einen separaten Bericht zum Stand der Bearbeitung der überwiesenen, noch 

hängigen Postulate und Motionen und gibt Auskunft über geplante Fristen. 

Antrag 1. Es werden folgende Vorstösse als erledigt abgeschrieben: 

1.1. Postulat SP, Grüne/EVP-Fraktion: Midnight Basketball für Binningen 

 (Geschäft Nr. 46/IX, überwiesen am 25.4.2005) 

1.2. Postulat FDP: Für eine rasche Realisierung des Margarethenstichs der Tramlinie 10 

 (Geschäft Nr. 152/IX, überwiesen am 25.6.2007) 

1.3. Interfraktionelles Postulat: Binninger Energiespar-Offensive 1 

 (Geschäft Nr. 148/IX, überwiesen am 24.9.2007) 

1.4. Postulat CVP: Erhalt der Tramverbindung Kronenplatz - Bahnhof SBB 

 (Gesch. Nr. 35, überwiesen am 27.4.2009) 

1.5. Postulat CVP: Weniger aufgerissene Kehrichtsäcke in Binninger Strassen 

 (Gesch. Nr. 113, überwiesen am 6.9.2010) 

1.6. Postulat SP: Strom und Wärme vom Dach  

 (Gesch. Nr. 149, überwiesen am 26.9.2011) 

  

 

Gemeinderat Binningen 

 Präsident: 

Charles Simon 

Verwalter: 

Olivier Kungler 
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Stellungnahmen zu überwiesenen, hängigen Postulaten und Motionen 

1. Postulat SP, Grüne/EVP-Fraktion: Midnight Basketball für Binningen 

 (Geschäft Nr. 46/IX, überwiesen am 25.4.2005) 

Im März und April 2010 sowie von Februar bis April 2011 hat die Gemeinde zwei Versuche mit Midnight 

Basketball durchgeführt. Die Erfahrungen waren grundsätzlich positiv, die Besucherzahlen schwankten 

in der Regel zwischen 12 und 18 Kindern.  Der Gemeinderat hat  daher beschlossen, im Sinne einer 

pragmatischen Lösung weiterhin anfangs Jahr während dreier Monate am Samstag eine Turnhalle für 

Jugendliche zu öffnen.  Aus rechtlichen Gründen wird dieses Angebot nicht länger als 'Midnight Basket-

ball', sondern als 'Offene Turnhalle' bezeichnet. Der Einwohnerrat hat die nötigen finanziellen Mittel im 

Rahmen des Budgets 2012 bewilligt. 

Antrag: Das Postulat wird als erledigt abgeschrieben. 

 

2. Postulat FDP: Kooperation bei der öffentlichen Sicherheit 

 (Geschäft Nr. 34/IX, überwiesen am 29.8.2005) 

Im Bereich Zivilschutz haben sechs basellandschaftliche Gemeinden des Bezirks Arlesheim (Bottmingen, 

Oberwil, Therwil, Biel-Benken, Ettingen, Burg) und fünf solothurnische Gemeinden des Leimentals 

(Bättwil, Witterswil, Hofstetten-Flüh, Metzerlen-Mariastein, Rodersdorf) Anfang 2012 den Zweckver-

bund Bevölkerungs- und Zivilschutz Leimental gegründet. Der Beitritt weiterer Gemeinden zum Verbund 

ist möglich. Ein Beitritt von Binningen soll möglichst rasch geprüft und der entsprechende Bericht dem 

Einwohnerrat zum Entscheid vorgelegt werden. Die Zivilschutzorganisation (ZSO) Allschwil hat auch im 

2011 mit der ZSO Binningen gemeinsame Weiterbildung betrieben und gemeinsame WKs durchgeführt. 

Allschwil prüft ebenfalls den Beitritt zum vorgenannten Zweckverbund. 

 

Im Bereich der Gemeindepolizei steht die Revision des kantonalen Polizeigesetzes bevor, dieses ver-

pflichtet u.a. die Gemeinden, während 24 Stunden pro Tag den Bereich Ruhe und Ordnung sicherzustel-

len. Einige Nachbargemeinden haben noch keine Gemeindepolizei oder keinen Pikettdienst. In diesem 

Zusammenhang soll nun eine intensivere Zusammenarbeit geprüft werden. Diesbezüglich haben erste 

Gespräche der Nachbargemeinden Allschwil, Binningen, Bottmingen, Oberwil und Therwil stattgefun-

den. Die Gemeindepolizei Binningen arbeitet seit Jahren mit der Gemeindepolizei Bottmingen zusam-

men (Radaranlage, Dienstleistungen) 

 

Die Feuerwehr Binningen arbeitet seit Jahren mit den Nachbargemeinden – im Speziellen mit der Feu-
erwehr Bottmingen, mit der ein Zusammenarbeitsvertrag für das Kantonsspital Bruderholz besteht – 

sowie mit der Berufsfeuerwehr Basel eng zusammen. 

 

3. Postulat FDP: Für eine rasche Realisierung des Margarethenstichs der Tramlinie 10 

 (Geschäft Nr. 152/IX, überwiesen am 25.6.2007) 

Die Projektierung im Auftrag der Kantone BS und BL war im Berichtsjahr in Arbeit. Das Projekt ist im 

Aggloprogramm 1. Generation 2011 – 2014 eingestellt. Der Baubeginn ist vor Ende 2014 vorgesehen. 

Die Gemeinde Binningen wird bei der weiteren Planung nach Bedarf beigezogen, da sie teilweise terri-

torial betroffen ist (Margarethenhügel). 

Antrag: Das Postulat wird als erledigt abgeschrieben. 

 

4. Interfraktionelles Postulat: Binninger Energiespar-Offensive 1 

 (Geschäft Nr. 148/IX, überwiesen am 24.9.2007) 

Der Gemeinderat hat im September 2011 ein Konzept zur Optimierung der Energiebilanz gemeindeei-

gener Bauten mit Massnahmenplan beschlossen 

(http://www.binningen.ch/documents/Bericht_E_Sanierung_Binningen_Website.pdf). Es basiert unter an-

derem auf der nachgeführten Energiebuchhaltung und auf den Zielwerten von EnergieSchweiz . Sofort-

massnahmen wie die Optimierung der Heizungsregler wurden bereits umgesetzt. Das Sanierungskon-

zept für die Schulbauten ist Bestandteil der Schulraumplanung und wurde dem Einwohnerrat im März 
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2012 unterbreitet. Zu den Energiestandards für gemeindeeigene Neubauten, hat der Gemeinderat be-

schlossen, den Entscheid jeweils fallweise zu gegebener Zeit zu treffen. Er orientiert sich dabei an den 

Baustandards für einen rationellen Energieeinsatz und an den Kriterien der jeweiligen Gebäudetypen. 

Antrag: Das Postulat wird als erledigt abgeschrieben. 

 

5. Postulat CVP: Vier zusätzliche Garderoben und zwei Duschräume auf den Sportanlagen  

 Spiegelfeld  

 (Geschäft Nr. 183/IX, überwiesen am 19.11.2007) 

Der Einwohnerrat hat am 23.5.2011 den Planungskredit für ein neues resp. ein saniertes Garderoben-

gebäude auf dem Sportplatz Spiegelfeld bewilligt. Es wurde ein Totalunternehmerwettbewerb ausge-

schrieben, in welchen vier ausgewählte Planungsteams teilnehmen. Wettbewerbsresultate liegen bis 

Ende Juni 2012 vor. Die Jury wird ein Projekt für die Umsetzung empfehlen und dem Gemeinderat vor-

stellen. Der Gemeinderat hat vor, eine Kreditvorlage für ein Garderobengebäude bis Ende 2012 dem 

Einwohnerrat zur Beratung vorzulegen. 

 

6. Postulat FDP: Regio Gewerbe-Parkkarte 

 (Gesch. Nr. 207/IX, überwiesen am 22.9.2008) 

Eine eigens dafür eingesetzte, bikantonale Arbeitsgruppe mit Binninger Vertretung hat im Jahre 2011 

einen Vorschlag ausgearbeitet und abgeschlossen, welcher nun in einem nächsten Schritt von den Re-

gierungen beider Basel zu beschliessen ist. Der Vorschlag geht davon aus, dass neben der bereits beste-

henden Gewerbeparkkarte BS eine zusätzliche Gewerbeparkkarte BL geschaffen wird. Die Karten sollen 

im Doppelpack vergünstigt abgegeben werden. Neben einem regierungsrätlichen Beschluss muss der 

Kanton BL die Rechtsgrundlagen schaffen, damit die Karte abgegeben werden kann und die Gemeinden 

ihre Reglemente anpassen können. Als Einführungstermin ist Januar 2013 vorgesehen. 

 

7. Postulat CVP: Erhalt der Tramverbindung Kronenplatz - Bahnhof SBB 

 (Gesch. Nr. 35, überwiesen am 27.4.2009) 

Die Kantone Basel-Landschaft und Basel-Stadt haben bis März 2012 einen Studienauftrag für die Strate-

gische Planung des Tramnetzes Region Basel 2020 erarbeitet. Das Tramnetz 2010 zeigt auf, wie das 

Tramliniennetz in 10 bis 15 Jahren aussehen könnte. Es bildet die Grundlage für den etappierten Ausbau 

des Tramstreckennetzes. Nach erfolgter politischer Entscheidungsfindung werden die beiden Kantone 

die detaillierte Planung aufnehmen. Die konkrete Umsetzung von Tramnetz 2020 wird ab 2014/2015 
mit der Verlegung der Schienen über den Margarethenstich in Angriff genommen. Entgegen früherer 

Absichten, gibt es keine Anzeichen dafür, dass die Tramverbindung ab Kronenplatz Binningen nicht 

mehr über den Bahnhofplatz SBB geführt wird. Zudem haben die SBB im Rahmen einer provisorischen 

Massnahme ein Projekt erarbeitet, mit welchem ein direkter Zugang zu den Gleisen 14-17 ab der Mar-

garethenbrücke ermöglicht wird. Der Bau soll frühestens im 2012 beginnen. Ein Definitivum ist mit der 

späteren Sanierung der Margarethenbrücke geplant. 

Antrag: Das Postulat wird als erledigt abgeschrieben. 

 

8. Postulat CVP: Mitsprache der Gemeinde Binningen am baselstädtischen Projekt  

 „Gundeli-Tunnel“ 

 (Gesch. Nr. 43, überwiesen am 24.8.2009)  

Nach Vorstellung der Projektstudie für das Projekt Anschluss Basel-City (Autobahn A2 Abschnitt 7), hat 

sich der Gemeinderat an den Regierungsrat Basel-Stadt gewendet und seine Besorgnis in Bezug auf er-

warteten Mehrverkehr im Vorderen Leimental bekundet. Der Entscheid des Regierungsrates über die 

Realisierung des Projekts und die Inangriffnahme der nächsten Projektphase (Generelles Projekt) ist 

noch nicht gefällt und derzeit noch offen. Dies ist nicht zuletzt eine Folge der öffentlichen Diskussion zu 

diesem Vorhaben in den letzten Monaten. Auch im Quartier Gundeldingen gehen die Ansichten über die 

Art der Massnahmen zur gewünschten Verkehrsentlastung stark auseinander. Es sollen deshalb noch 

andere Massnahmen als eine Untertunnelung untersucht werden. Im Falle eines Projektbeschlusses für 
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einen Gundeli-Tunnel wurde der Gemeinde Binningen in Aussicht gestellt, bei der Ausgestaltung des 

Projekts mitzuwirken, insbesondere hinsichtlich der notwendigen flankierenden Massnahmen auf Bin-

ninger Gebiet. Die Gemeinde Binningen setzt sich auch im Rahmen der laufenden ELBA-Planung (Ent-

wicklungsplanung Leimental-Birseck-Allschwil) des Kantons Basel-Landschaft für ihre Anliegen ein.  

 

9. Postulat SP: Grünfläche / Garten für den Kindergarten im Pestalozzi-Schulhaus 

 (Gesch. Nr. 68, überwiesen am 26.10.2009)  

Die Gemeinde Binningen hat beschlossen, vier Primar- und Kindergartenstandorte zu betreiben. Einer 

von den Standorten ist das Areal der Dorfschulhäuser. Die vorgeschlagene Umsetzung der kommunalen 

Schulraumplanung liegt dem Einwohnerrat vor (vgl. ER-Geschäft Nr.230). Die suboptimale Aussenraum-

situation des Kindergartens im Pestalozzi-Schulhaus ist dem Gemeinderat bekannt und soll gleichzeitig 

mit der Unterbringung neuer Kindergärten am Standort Dorfschulhäuser verbessert werden. 

 

10. Interfraktionelle Motion: Kein Leistungsabbau bei der Stiftung Kinderbetreuung 

 (Gesch. Nr. 66, überwiesen am 23.11.2009)  

Der Gemeinderat sieht im Rahmen des Reglements für die Kinderbetreuung auch im Schulbereich die 

Wahlfreiheit zwischen schulischem Angebot und privaten Angeboten (Stiftung Kinderbetreuung, aber 

auch andere private Anbieter) vor (vgl. ER-Geschäft Nr. 210). In der Vernehmlassung ist dieser Vorschlag 

auf Zustimmung gestossen. Falls der Einwohnerrat dieser Lösung zustimmt, kann die Motion als erledigt 

abgeschrieben werden.   

 

11. Postulat CVP: Weniger aufgerissene Kehrichtsäcke in Binninger Strassen 

 (Gesch. Nr. 113, überwiesen am 6.9.2010) 

Im Rahmen freiwilliger Einsätze von Arbeitslosen sorgen neben den Einsätzen des Werkhofs, der Ge-

meindepolizei und des Bannwarts seit Frühjahr 2011 zusätzliche, wöchentliche Kontrollen für die kor-

rekte Bereitstellung der Kehrichtsäcke jeweils vor dem Abfuhrtermin. Zu früh bereitgestellte Abfälle 

werden gemeldet. Eine Bilanz seit Frühjahr 2011 zeigt auf, dass Verfehlungen relativ selten vorkommen. 

Von Juni 2011 bis April 2012 wurden insgesamt 27 Fälle registriert. In 3 Fällen kam es zu einer Verzei-

gung. Die Disziplin der Kunden wird auch auf die Sensibilisierung mittels der durchgeführten Öffentlich-

keitsarbeit zurückgeführt. Aus dem Sommer 2011 sind keine grösseren Verschmutzungen wegen aufge-

rissener Säcke bekannt. Durch aufgerissene Säcke verursachte Verschmutzungen werden jeweils vom 

Abfuhrunternehmen oder nach Meldung durch den Werkhof entfernt. Ein flächendeckender Container-
zwang soll derzeit nicht eingeführt werden. Die erwähnten Kontrollen werden weitergeführt. 

Antrag: Das Postulat wird als erledigt abgeschrieben. 

 

12. Postulat SVP: Direkte Subjektfinanzierung bei der familienexternen Kinderbetreuung auch im 

 KG- und Primarschulalter 

 (Gesch. Nr. 117, überwiesen am 6.9.2010) 

Der Gemeinderat sieht im Rahmen des Reglements für die Kinderbetreuung auch im Schulbereich die 

Wahlfreiheit zwischen schulischem Angebot und privaten Angeboten (Stiftung Kinderbetreuung, aber 

auch andere private Anbieter) vor (vgl. ER-Geschäft Nr. 210). In der Vernehmlassung ist dieser Vorschlag 

auf Zustimmung gestossen. Falls der Einwohnerrat dieser Lösung zustimmt, kann die Motion als erledigt 

abgeschrieben werden.   

 

13. Motion FDP: Kein Durchgangsverkehr auf der Benkenstrasse 

 (Gesch. Nr. 129, überwiesen am 31.1.2011) 

Die Motion verfolgt das Ziel, im Falle einer Öffnung der bestehenden Durchgangssperren zwischen 

Oberwil und Bottmingen im Bertschenackergebiet, Durchgangsverkehr nach Binningen in die Benken-

strasse mit geeigneten Massnahmen unterbinden zu können. Die Motion geht damit weniger weit als 

die ebenfalls überwiesene Motion für ein beidseitiges Fahrverbot an der oberen Benkenstrasse (Mass-

nahmen und Verlauf siehe 14.). 
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14. Motion SVP: Beidseitiges Fahrverbot an der oberen Benkenstrasse 

 (Gesch. Nr. 141, überwiesen am 29.8.2011) 

An der ER-Sitzung vom 14.5.2012 wurde für die obere Benkenstrasse die beidseitige Signalisation des 

Fahrverbots beschlossen. 

 

15. Postulat SP: Strom und Wärme vom Dach 

 (Gesch. Nr. 149, überwiesen am 26.9.2011) 

Der Gemeinderat hat beschlossen,  Dachflächen von gemeindeeigenen Bauten nach Möglichkeit Dritten 

für den Betrieb von Solaranlagen zur Verfügung zu stellen. Bisher wurden auf gemeindeeigenen Liegen-

schaften 2 Anlagen realisiert (Meiriacker und Spiegelfeld). Für den Neubau des Alterszentrums Schloss-

acker wurde die Realisierung einer Anlage geprüft und es ist vorgesehen, dass eine Fotovoltaikanlage 

erstellt wird. Es handelt sich dabei um eine Daueraufgabe.  

Antrag: Das Postulat wird als erledigt abgeschrieben. 

 

16. Motion SVP: Begrünung der Betonwände beim Binninger Schloss 

 (Gesch. Nr. 166, überwiesen am 26.9.2011 

Die bereits mit der Realisierung des Schlossparks ergriffenen Begrünungsmassnahmen beginnen rund 

drei Jahre nach der Fertigstellung wirksam zu werden. Erfahrungsgemäss braucht es diese Zeit, bis sich 

Begrünungen entfalten und wahrgenommen werden können. Um der weitergehenden Motion, welche 

bei den bisher kahl gebliebenen Betonmauern möglichst viele zusätzliche Begrünungen fordert, gerecht 

zu werden, wurden die beteiligten Anlageneigentümer begrüsst und zusammen mit ihnen, der Gemein-

degärtnerei und dem Landschaftsplaner Vorschläge für weitergehende Mauerbegrünungen erarbeitet. 

Es ist vorgesehen, dass an verschiedenen, geeigneten Stellen (insgesamt rund 40 Standorte) gemischte 

Bepflanzungen  aus Wildem Wein, Efeu und Wildrosen gesetzt werden, welche die Betonmauern teils 

von unten und von oben her begrünen. Im Birsig können wegen Sicherstellung des Hochwasserabflusses 

keine Pflanzungen im Bachbett vorgenommen werden. Mit den zusätzlichen Bepflanzungen wurde bei 

der Einstellhalle bereits begonnen. Im Verlaufe dieses Jahres wird die Gemeindegärtnerei in Eigenleis-

tung und mit den vorhandenen Einsatzmöglichkeiten von Personal und Maschinen laufend weitere 

Standorte ergänzen. Da im Hof des Imhofhauses verbunden mit den Bepflanzungen auch aufwändigere, 

bauliche Massnahmen (Metalleinfassungen für Bepflanzungen entlang der Stützmauer gegen die Ein-

stellhalle) vorgesehen sind, dauert die Umsetzung  voraussichtlich bis ins Jahr 2013 hinein. Die Grün-
pracht der zusätzlichen Begrünung wird erst in 5 – 10 Jahren voll zur Geltung kommen. 

 

17. Motion SP: Anpassung kinder- und jungendpolitisches Konzept 

 (Gesch. Nr. 173, überwiesen am 16.1.2012) 

 Mit geändertem Wortlaut an den Gemeinderat überwiesen: 

 Ziffer 2 lautet neu wie folgt: „Geeignete Massnahmen unterstützen die formulierten Ziele. Die 

 Massnahmen sollen sich nicht in einer Sammlung von bestehenden Angeboten erschöpfen, son-

 dern auch in die Zukunft schauen und Neues anstossen.“ 

Es ist geplant, im laufenden Jahr eine Arbeitsgruppe einzusetzen, um einen Vorschlag zur Überarbeitung 

des kinder- und jugendpolitischen Konzeptes auszuarbeiten. Nach Beratung durch den Gemeinderat 

kann die Anpassung im Herbst dem Einwohnerrat zur Beschlussfassung unterbreitet werden. 

 

18. Motion SVP: Elektronische Abstimmungsanlage im Einwohnerrat 

 (Gesch. Nr. 198, in ein Postulat umgewandelt und am 16.1.2012 überwiesen) 

Der Gemeindrat hat die Abteilung Zentrale Dienste mit der Evaluation von Produkten beauftragt. Die 

Evaluation ist abgeschlossen. Die Resultate sollen dem Büro des Einwohnerrats an einer der kommen-

den Sitzungen vorgestellt werden, um zu erfahren, ob die evaluierten Produkte den Bedürfnissen des 

Rats entsprechen, welches Produkt er bevorzugt oder ob noch weitere Abklärungen vorzunehmen sind. 
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19. Postulat CVP: Fit für Expats 

 (Gesch. Nr. 200, überwiesen am 16.1.2012) 

Die Binninger Homepage soll auf Bedürfnisse der Expats angepasst werden. Hierzu sind allenfalls spe-

zielle fremdsprachige Bereiche vorzusehen. Zurzeit werden die Bedürfnisse der Expats sowie mögliche 

Inhalte der Homepage und deren Form abgeklärt. 

 

20.  Postulat SP: Infocard – die Karte für Engagement 

(Gesch. Nr. 195, überwiesen am 19.3.2012) 

Das Postulat wird im zweiten Halbjahr 2012 bearbeitet. Nach Beratung durch den Gemeinderat kann 

das Geschäft im 4.Quartal dem Einwohnerrat zur Beschlussfassung unterbreitet werden. 

 

21. Postulat FDP: Wider die Verbotsgesellschaft: Gleichstellung von Kinder- und Gewerbelärm 

(Gesch. Nr. 197, überwiesen am 19.3.2012) 

Das Postulat wird im zweiten Halbjahr 2012 bearbeitet. Nach Beratung durch den Gemeinderat kann 

das Geschäft im 4.Quartal dem Einwohnerrat zur Beschlussfassung unterbreitet werden. 

 

22. Postulat SP: Strukturanalyse der Bauabteilungen 

 (Gesch. Nr. 213, überwiesen am 14.5.2012) 

Der Gemeinderat sieht vor eine Analyse extern in Auftrag zu geben. Die notwendigen Mittel werden ins 

Budget 2013 aufgenommen. 

 

23.  Postulat Grüne/EVP: Wiedereinführung eines Bauverwalters 

(Gesch. Nr. 216, überwiesen am 14.5.2012) 

Vgl. Antwort zu Ziffer 22. 

 


